
Protokoll der Mitgliederversammlung von Freischreiber e.V.  
am 27.9.2025 in der Lettrétage, Veteranenstr. 21, 10119 Berlin 
 
Beginn: 14 Uhr 
Ende: 19:10 Uhr 
 
TOP 1 Begrüßung 
Die Vorsitzende Eva Bodenmüller begrüßt die vor Ort Anwesenden und diejenigen, die 
über Zoom zugeschaltet sind (drei Personen). Abstimmungen sind aber nur in Präsenz 
möglich. 
 
TOP 2 Wahl der Tagungsleitung 
Dorothea Heintze wird einstimmig gewählt. 
 
TOP 3 Wahl der Protokollführung 
Gabriele Meister wird einstimmig gewählt. 
 
TOP 4 Tätigkeitsbericht des Vorstands  
Liesbeth Schröder stellt die Tätigkeiten von Vorstand und Geschäftsstelle vor. Gewählt 
wurden 2023 Elisa Kautzky, Lisbeth Schröder, Karen Suender, Johannes Klostermeier, 
Anna E. Poth, Joachim Budde, Caroline Ring, Jan Schwenkenbecher und Eva 
Bodenmüller. Allerdings haben Anna, Joachim, Caroline und Jan den Vorstand 
verlassen. Sie hatten jeweils wichtige Ämter inne (Vorsitz, Stellvertretung, Kassenwart). 
Der Vorstand wird nun durch drei Kooptierte unterstützt. 
 
Weitere Informationen: 

- Derzeit sind 779 Mitglieder im Verband, etwas weniger als zuvor. 
- Die Kategorie „ruhende Mitgliedschaft“ (z.B. für Menschen in Elternzeit) wurde 

abgescha`t.  
- Die Zahl der Veranstaltungen (Webinare, Mittagspausen etc.) ist enorm 

gestiegen. 
- Die Finanzlage ist defizitär, deshalb wurden Sparmaßnahmen eingeleitet (z. B. 

keine Eventmanagerin mehr für den Himmel-Hölle-Preis engagiert, Community-
Dienste auf Social Media werden intern verteilt, Rechtsbeistand gewechselt, 
Miete für Mieter:innen im Büro wurde erhöht). 

- Tandemteam: ab 2026 erweitert für „Erfahrene“, die mehr lernen möchten, z.B. in 
Bereichen wie TikTok, Podcast …  

- Kampagnen: z.B. Plakate gestaltet und in journalistischen 
Ausbildungseinrichtungen aufgehängt. 

- Aktualisierte Neuauflage der Freienbibel2 ist druckfertig, aber bisher nicht 
gedruckt wegen Finanzlage, ggf. als E-Book verö`entlichen. 



- Initiativen gestartet zur Förderung von Diversität, Umgang mit psychischen 
Erkrankungen etc. (Kooperationsveranstaltungen mit verschiedenen anderen 
Vereinen). 

- 15%-Kampagne weitergeführt vom alten Vorstand. 
- Honorarreport weitergeführt vom alten Vorstand, verö`entlicht. 
- Teilnahme an Hand-in-Hand-Demo für Demokratie und Pressefreiheit, Netzwerk 

Recherche und Teilnahme an weiteren Veranstaltungen. 
- Organisation von Barcamps und Himmel-Hölle-Preis. 
- Ombudspersonen in Redaktionen getro`en, Kreis der Ombudspersonen 

erweitert. 
- Ö`entlichkeitsarbeit: Mitgliedermails, Newsletter, Pressemeldungen, Social-

Media-Arbeit. 
 

Mitgliedszahl: Entwicklung 
 
Jahr 2023 
652 ordentliche Mitglieder 
131 vorläufige Mitglieder 
41 Fördermitglieder 
21 ruhende Mitglieder 
 
Jahr 2025 
631 ordentliche 
109 vorläufige 
38 Fördermitglieder 
ruhende Mitglieder: Kategorie wurde abgescha`t 
 
TOP 5 Tätigkeitsbericht des Aufnahmeausschusses 
Carolin Wilms berichtet von der Tätigkeit. 2023 wurden in den Aufnahmeausschuss 
gewählt: Carolin Wilms, Anja Reiter, Frank Keil, Steve Przybilla und Jörg Spaniol. Jörg hat 
sein Amt Ende 2024 niedergelegt. 
 
Aufnahmeprozedere:  
Johann Wader, der die Geschäftsstelle unterstützt, sortiert die Mitgliedsanträge vor. 
Sofern die formalen Kriterien für die Mitgliedschaft nicht erfüllt sind, telefoniert Frank 
Keil mit antragstellenden Personen und bildet sich danach mit den anderen Mitgliedern 
im Aufnahmeausschuss eine Meinung. Typische „Grenzfälle“ für eine Mitgliedschaft:  
1. Person macht vor allem oder nur PR,  
2. Finanzielle Schwierigkeiten der Person  
3. Anträge von Rechtspopulist:innen (Nicht viele Anfragen, aber es gibt sie.) 
 
Frage des Aufnahmeausschusses an die Mitgliederversammlung, ob §3 der 



Freischreiber-Satzung (Bekenntnis zum Grundgesetz als Voraussetzung für die 
Mitgliedschaft) ausreicht, oder ob wir weitere Formulierungen brauchen. Die 
Mitgliederversammlung entscheidet sich, die Formulierung erst einmal so zu lassen, 
Satzungsänderungen könnten sowieso erst vor der nächsten Mitgliederversammlung 
eingebracht werden. 
 
TOP 6 Kassenbericht des Kassenwarts 
Johannes Klostermeier stellt den Bericht vor. Er hat das Amt im Sommer 2024 
übernommen, weil Jan Schwenkenbecher in die Festanstellung gegangen ist.  
 
Vereinskonto  
Stand 31.12.23 
rund 22.000 Euro 
Stand 31.12.24 
rund 19.000 Euro 
 
Geschäftskonto 
Stand 31.12.23 
rund 22.000 Euro 
Stand 31.12.24 
rund 9.000 Euro 
 
Wie kommen die hohen Fehlbeträge zustande? Warum sind diese erst 2025 aufgefallen? 
 
Johannes Klostermeier erläutert:  
Wechsel beim Kassenwartsamt, Steuerbüro hat versprochene Übersichten nicht 
geliefert aufgrund von Personalmangel.  
=> Bitte an Mitglieder: Wer kennt ein neues Steuerbüro? (Es ist unwichtig, in welcher 
Stadt in Deutschland das Büro seinen Sitz hat.)  
 
Weitere Erläuterungen:  
Mitgliedsbeiträge wurden erhöht, das hat aber nicht ausgereicht, um Kosten zu decken, 
Vorstandsmitglieder haben zum ersten Mal eine Vergütung bekommen, mit Carolina 
Torres wurde nach Yvonnes Weggang eine neue Geschäftsführerin eingestellt, Kosten für 
die Geschäftsstelle waren 2022 geringer, weil Yvonne Pöppelbaum in Elternzeit war und 
die Geschäftsstelle nur mit 20 Stunden von Anna Heidelberg-Stein besetzt war (= viele 
Überstunden) – all das hat zu hohen Fehlbeträgen geführt.  
 
Geld wird bisher aus Rücklagen genommen, diese sind aber bald aufgebraucht. Der 
größte Kostenfaktor bei Freischreiber sind die Personalkosten. Diese setzen sich 
zusammen aus Kosten für die Geschäftsstelle (41 Wochenstunden, 25 Anna Heidelberg-



Stein und 16 Carolina Torres) und Kosten für die Mitgliederverwaltung (Johann Wader, 
Minijob).  
 
Gespart wird nun beim Community-Management für Social Media (wird nun wieder 
intern erledigt), Rechtsberatung (es wurde zu einem anderen Anwalt mit neuer 
Pauschale gewechselt), Eventmanagerin Himmel-und-Hölle-Preis (wird wieder intern 
erledigt, Managerin sollte sich durch Sponsoring tragen – Plan ist nicht aufgegangen), 
Website-Pflege (Pauschale abgescha`t, Website wird nur bei Bedarf gepflegt). 
Außerdem hat Freischreiber die Mieten im Büro erhöht. Aufgrund dieser Maßnahmen 
entwickeln sich die Zahlen positiv. 
 
Auf Nachfrage erklärt Johannes Klostermeier, dass der Betrag im Weinreich-Fond (Fond 
zugunsten von Journalist:innen, die Rechtsbeistand brauchen) leider leicht schrumpft, 
weil wir als Verband nicht von der Kapitalertragssteuer befreit sind. Der Vorstand hat mit 
Weinreich gesprochen, eigentlich wollte er das Geld wiederhaben, das wollte 
Freischreiber nicht. Auch der Zweck des Fonds kann nicht geändert werden. Erstmal 
bleibt das Geld also, wo es ist. 
 
TOP 7 Bericht des Kassenprüfers 
Christoph Lixenfeld hat die Kasse geprüft und kritische Rückfragen an den Kassenwart 
gestellt. Aus seiner Sicht ist es krass, dass die finanzielle Schieflage nicht früher 
aufgefallen ist. Der Vorstand müsste regelmäßig über die Zahlen sprechen. Insgesamt 
sind die Personalkosten von Freischreiber sehr hoch, gemessen an dem, was der Verein 
zur Verfügung hat. Es gab viele einzelne monatliche Pauschalen, die die Kosten in die 
Höhe getrieben haben. Den neu eingeschlagenen Weg mit den Sparmaßnahmen hält 
Christoph Lixenfeld für richtig. 
 
Die Mitgliederversammlung hat einige Nachfragen zum Thema Kontozugri` und ob neue 
Strukturen notwendig sind. 
Einzelne Mitglieder schlagen jeweils an Maßnahmen vor: 

- Der:die neue Kassenwart:wärtin muss regelmäßig und unaufgefordert (z.B. 
quartalsweise) dem Vorstand berichten, wie es um die Zahlen steht 

- Crowdfundingmail an die Mitglieder mit Bitte um Hilfe 
- kontrovers diskutiert: 

Tätigkeit der Geschäftsführerinnen – sollte diese Tätigkeit neuerdings auch 
beinhalten, mit auf die Zahlen zu schauen? Konflikt: Das gehört bisher nicht zur 
Tätigkeitsbeschreibung, Aufteilung dient der Transparenz im Vorstand und 
gegenüber Mitgliedern, Hierarchie in Bezug auf den Vorstand? 

 
Es wird festgestellt, dass die Mitgliederversammlung beschlussfähig ist und 
ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde. Zum derzeitigen Zeitpunkt sind 25 
Mitglieder anwesend. 



 
Stimmungsbild:  
Die Mitgliederversammlung bittet (24 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung, keine Nein-Stimme) 
den neuen Vorstand darum, einen Vorschlag zu erarbeiten, wie die regelmäßige 
Kontrolle der Finanzen sichergestellt wird und diesen spätestens ein halbes Jahr nach 
der Wahl den Mitgliedern mitzuteilen. 
 
TOP 8 Entlastung des Vorstands 
Der Vorstand wird mit 22 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen und 0 Nein-Stimmen entlastet. 
 
TOP 9 Entlastung des Kassenwarts 
Der Kassenwart wird mit 22 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen und 0 Nein-Stimmen entlastet. 
 
TOP 10 Antrag zur Satzungsänderung:  
Ergänzung des § 9 – Hybride Mitgliederversammlung  
 
Antragstext 
„Die Mitgliederversammlung kann nach Entscheidung des Vorstands als hybride 
Versammlung durchgeführt werden. Eine hybride Mitgliederversammlung findet sowohl 
an einem physischen Versammlungsort als auch mittels elektronischer Kommunikation 
statt.  
 
Die Teilnahme an der Versammlung kann in Präsenz oder online über eine vom Vorstand 
festgelegte Plattform erfolgen. Die Identität der online teilnehmenden Mitglieder ist 
durch geeignete technische Maßnahmen sicherzustellen. Mitglieder, die online 
teilnehmen, haben die gleichen Rechte wie anwesende Mitglieder, insbesondere das 
Recht zur Wortmeldung, zur Stimmabgabe und zur Antragsstellung. Abstimmungen 
erfolgen in einem für alle Mitglieder nachvollziehbaren Verfahren.  
 
Die Einladung zur hybriden Mitgliederversammlung enthält neben dem Ort der 
physischen Versammlung auch die Zugangsdaten und Hinweise zur Online-Teilnahme.  
Sofern in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, gelten für hybride Versammlungen 
die allgemeinen Regelungen zur Mitgliederversammlung entsprechend. 
 
Begründung: Wir möchten unsere Mitgliederversammlungen in Zukunft hybrid 
durchführen. So ermöglichen wir mehr Mitgliedern die Teilnahme, verbreitern somit die 
demokratische Grundlage der Verbandsarbeit und Transparenz.“ 
 
Anmerkungen zum Antrag aus dem Plenum: 
Der Aufwand, auch kostentechnisch, eine hybride Versammlung mit der Möglichkeit, 
digital abzustimmen, steht in keinem Verhältnis. Die derzeitige Mitgliedersammlung wird 
gestreamt (ohne Möglichkeit abzustimmen), es sind zwischen ein und drei Leuten 



eingeloggt. Zudem besteht die Sorge, dass dann noch weniger Menschen zur 
Mitgliederversammlung in Präsenz kommen. Der Zusammenhalt geht so endgültig 
verloren. 
 
Die Formulierung „kann“ könnte dazu führen, dass Mitglieder eine Onlineveranstaltung 
einfordern, auch wenn sie in Präsenz geplant ist. 
 
Es folgt die Bitte, die Termine für die Mitgliederversammlung sehr früh bekannt zu geben, 
damit auch Freie im Ausland sich entsprechend darauf einrichten können. Bevorzugt 
sollte es ein Termin sein, der mit anderen Terminen verbunden werden kann (zum 
Beispiel Netzwerk-Recherche-Jahrestagung). 
 
Der Antrag wird mit 13 Ja-Stimmen, 4 Enthaltungen und 5 Nein-Stimmen angenommen. 
(Enthaltungen sind keine abgegebenen Stimmen. Sie werden laut unserem 
Rechtsanwalt nicht mitgezählt. Danach wurde dem Antrag mit 2/3 Mehrheit 
zugestimmt.) 
 
 
TOP 11 Antrag zur Satzungsänderung:  

Ergänzung I des § 3 – Mitgliedschaft/vorläufige Mitglieder, Nachweis der vorläufigen 
Mitgliedschaft 
 
Antragstext 
„Die vorläufige, ermäßigte Mitgliedschaft gilt für insgesamt vier Quartale, einschließlich 
des Quartals, in dem der Beitritt erfolgt. Vier Wochen vor Ablauf dieser Frist informiert 
der Verband die betro`enen Mitglieder per E-Mail über das bevorstehende Ende der 
Ermäßigungsdauer. 
 
Nach Ablauf der vier Quartale ist das vorläufige Mitglied verpflichtet, entweder: 
a) Nachweise für den Wechsel in die ordentliche Mitgliedschaft 
vorzulegen, oder 
b) Nachweise dafür einzureichen, dass die Voraussetzungen für die 
vorläufige Mitgliedschaft weiterhin erfüllt sind. 
 
Erfolgt kein entsprechender Nachweis, bleibt der Status der vorläufigen Mitgliedschaft 
bestehen, die Beitragsermäßigung entfällt jedoch. Das Mitglied ist in diesem Fall 
verpflichtet, den regulären Mitgliedsbeitrag zu zahlen. 
 
Begründung:  
Wir müssen dem Nicht-Melden oder -Reagieren derjenigen Mitglieder begegnen, die sich 
bereits länger als ein Jahr in der vorläufigen Mitgliedschaft befinden und nur den halben 



Beitragssatz zahlen. Pro Überprüfung sind das je etwa 50 Prozent (der Vorläufigen). 
Zugleich nutzen eben jene den gesamten Service des Verbands auf Kosten voll 
zahlender Mitglieder.“ 
 
Der Antrag wird mit 25 Stimmen einstimmig angenommen, keine Enthaltungen, keine 
Nein-Stimmen. 
 
TOP 12 Antrag zur Satzungsänderung:  
Ergänzung II des § 3 – Mitgliedschaft / vorläufige Mitglieder, Regelung zur 
Rechtsberatung 
 
Antragstext 
„Mitglieder, die den ermäßigten Beitragssatz zahlen, haben dieselben Rechte und 
Pflichten wie Mitglieder, die den vollen Satz zahlen. Mit einer Ausnahme: Die kostenfreie 
Rechtsberatung steht ihnen erst ab der vollen Zahlung des Beitragssatzes zu. 
 
Begründung: 
Wir wollen und müssen den Wechsel in die ordentliche (bzw. voll zahlende) 
Mitgliedschaft für Vorläufige attraktiv machen.“ 
 
Anmerkung aus dem Plenum:  
Die Rechtsberatung wurde in der Vergangenheit immer wieder mal gewährt und mal 
nicht gewährt. Für die Attraktivität der ordentlichen Mitgliedschaft scheint das keinen 
Unterschied zu machen. 
 
Nachfrage aus dem Plenum, wie bisher Mitgliedschaften gesta`elt seien. Antwort:  
Aktuell kann eine vorläufige Mitgliedschaft bekommen, wer zum Beispiel in 
Existenzgründung oder Ausbildung ist. Fördermitglieder können alle Menschen werden.  
 
Der Antrag wird mit 16 Ja-Stimmen, 6 Enthaltungen und einer Gegenstimme 
angenommen. 
 
TOP 13 Antrag zur Satzungsänderung:  
Ergänzung II des § 3 – Mitgliedschaft/vorläufige Mitglieder, Ausnahmen zur Zahlung 
des Mitgliedsbeitrags 
 
Antragstext 
„Ordentliche Mitglieder, die aus Gründen wie Elternzeit, Angehörigenpflege oder 
Privatinsolvenz kurz- oder längerfristig keinen vollen Monatsbeitrag überweisen können, 
zahlen nach Prüfung durch den Aufnahmeausschuss den ermäßigten Beitragssatz. 
Die durch genannte Ausnahmen ermäßigte Mitgliedschaft erstreckt sich auf maximal ein 
Kalenderjahr, so die Gründe andauern.  



 
Nach Ablauf dieses Kalenderjahres muss das betre`ende Mitglied innerhalb des 
darau`olgenden Quartals Belege zur weiteren Begründung für die Ermäßigung vorlegen. 
Andernfalls erfolgt automatisch der Wechsel zurück in die voll zahlende Mitgliedschaft. 
 
Begründung: 
Hinter den genannten Ausnahmen stehen einige wenige reale, aktuelle Fälle. Bisher hat 
der Verband mit ihnen aus Kulanz individuelle Absprachen gepflegt. Eine 
Satzungsänderung wäre eine einfache Möglichkeit, an dieser Stelle Übersichtlichkeit 
und Sicherheit zu scha^en, die unsere Datenbanken nicht hergeben. Die 
Satzungsänderungen werden mit Eintragung wirksam und gelten dann sowohl für die 
bereits bestehenden als auch für die neuen Mitglieder.“ 
 
Auf Nachfrage erklärt der Vorstand:  
Aktuell sind etwa fünf Leute betro`en, sie alle wurden über die Änderung 
benachrichtigt. 
 
Der Antrag wird einstimmig (23 Stimmen) angenommen. 
 
TOP 14 Antrag (keine Satzungsänderung):  
 Aussetzung der Vorstandsgehälter 
 
Antragstext 
„Die Mitgliederversammlung von Freischreiber möge beschließen: Für die nächste 
Amtszeit die Bezahlung des Vorstandsvorsitzes, wie in § 10 der Satzung optional 
vorgesehen, auszusetzen. Die Ehrenamtspauschale soll weiterhin an jedes 
Vorstandsmitglied ausgezahlt werden. Die Pauschale beträgt derzeit 840 Euro pro Jahr 
und wird quartalsweise anteilig ausgezahlt. 
 
Begründung: 
Die Bezahlung des Vorstandes hat den Verband (trotz der Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge im Jahr 2023) finanziell zu stark belastet. Gleichzeitig hat die 
Auszahlung von Gehältern ein Ungleichgewicht in die Vorstandsarbeit gebracht und 
unsichtbare Hierarchien gescha^en, obwohl der Vorstand eher hierarchiefrei arbeiten 
und Aufgaben gleichmäßig auf alle Schultern verteilen wollte. Wir empfehlen daher die 
Aussetzung der Gehälter und der Anstellung des Vorstandsvorsitzes.“ 
 
Nachfrage aus dem Plenum: Aussetzung für wie lange? 
Antwort des Vorstandes: Der Gedanke war, erst einmal die Finanzen zu sanieren und 
dann zu schauen. Die Ehrenamtspauschale soll aber bleiben. 
 
Die Vorstandsmitglieder erläutern jeweils ihre Meinung dazu, wie sich die 



Vorstandsgehälter auf ihre Arbeit ausgewirkt haben. Einige sagen, es habe ihre 
finanzielle Lage erleichtert, andere sagen, es habe eine Hierarchie im Vorstand 
gescha`en und den Druck auf diejenigen erhöht, die das Geld bekommen haben. Die 
Kandidat:innen für den neuen Vorstand wurden informiert über eine mögliche 
Aussetzung. Die Motivation mitzumachen hat sich durch weniger Geld nicht geändert. 
Zudem scheint auch die Finanzlage des Vereins es nicht zuzulassen, weiterhin die 
Summen aufzubringen. Und es hat auch nicht davor geschützt, dass 
Vorstandsmitglieder ihr Amt niedergelegt haben. 
 
Der Antrag wird mit 18 Ja-Stimmen, 5 Enthaltungen und 0 Nein-Stimmen angenommen. 
 
TOP 15 Sonstige Anträge 
Es wurden o`iziell keine sonstigen Anträge gestellt, aber ein paar allgemeine Punkte 
besprochen. 
 
Stimmungsbild: Wunsch der Mitgliedersammlung, Mitgliederversammlungen künftig 
mindestens 9 Monate vorher anzukündigen. 
 
Nachfrage, wie Mitgliederversammlungen insgesamt attraktiver werden können. 
Berichte von ehemaligen Vorstandsmitgliedern: Mitgliederversammlungen waren immer 
schlecht besucht, aber der Himmel-und-Hölle-Preis war gut besucht und es gab auch 
Podiumsdiskussionen mit wichtigen Playern aus der Branche oder auch Politiker:innen. 
Die Außenwirkung war größer.  
 
Eva Bodenmüller erläutert, dass der Himmel-und-Hölle-Preis erst einmal ausgesetzt ist, 
weil das Konzept überdacht werden muss.  
 
Die Mitgliederversammlung wünscht sich außerdem ein Archiv, in dem Rahmenverträge 
gesammelt und kommentiert abgelegt werden können. Dies könnte im Mitgliederbereich 
der Website passieren. So könnte auch verhindert werden, dass der Freischreiber-
Anwalt gleiche Verträge prüfen und Mitgliedern einzeln antworten muss. 
 
Die Website soll überarbeitet werden, die Überarbeitung soll möglichst durch eine 
Förderung finanziert werden (z.B. Ehrenamtsstiftung). 
 
Weiterhin gibt es die Bitte, zu versuchen, mehr Fördermitglieder zu gewinnen und die 
Frage, ob man freiwillig mehr Mitgliedsbeitrag bezahlen könnte – abgesehen von 
einmaligen Spenden (Freischreiber ist nicht gemeinnützig, was Spenden-Bereitschaft 
generell herabsetzt). Es besteht der Wunsch, dass der neue Vorstand prüft, ob es 
realistisch ist, verschieden-hohe Mitgliedsbeiträge einzuziehen.  
 
Es wird die Frage diskutiert, ob Nachrichten länger als 30 Tage im Slackkanal verbleiben 



sollen. Dies würde pro Mitglied aber rund einen Euro kosten und wird deshalb schnell 
verworfen. 
 
TOP 16 Aussprache: Ziele für die kommenden zwei Jahre 
Die Mitgliederversammlung wünscht sich für die kommenden zwei Jahre, dass der 
Vorstand die Finanzen unter Kontrolle bekommt und neue Mitglieder gewinnt. Des 
Weiteren wünscht sich die Mitgliederversammlung, dass Strukturen im Vorstand 
überdacht werden und kommuniziert wird, wer welche Aufgaben übernimmt, bitte auch 
mehr kommunizieren in Richtung Mitglieder. 
 
Die Mitgliedersammlung bittet, dass Freischreiber bei Veranstaltungen präsenter wird. 
Der Vorstand informiert darüber, dass die Kosten dafür teilweise enorm gestiegen sind. 
Freischreiber hatte zum Beispiel keinen Stand mehr bei „Netzwerk Recherche“, sondern 
nur zwei Panels, weil wir für einen Stand inzwischen viel Geld hätten bezahlen müssen 
(erst 1.200 Euro, nach Verhandlungen 600 Euro für einen halben Stand). Auch bei andere 
Veranstaltungen fallen inzwischen hohe Kosten an. 
 
Es folgt der Appell an alle Mitglieder, bei Veranstaltungen, die man sowieso besucht, ggf. 
auch Freischreiber-Flyer zu verteilen oder insgesamt Freischreiber sichtbar zu machen. 
Nachfrage aus dem Plenum: Mitglieder bitten, Veranstaltungen zu besuchen im Namen 
von Freischreiber? Das Büro berichtet, dass sie das gegenwärtig versuchen, es bei 
konkreten Anfragen aber meist zu Absagen kommt. 
 
TOP 17 Vorstellung der Vorstandskandidat*innen 
Carolin Johannsen, Hannah El-Hitami, Stefanie van Loosen, Robert Hofmann stellen 
sich per Video vor, Guillaume Amouret, Konstantin Klenke und Elisa Kautzky stellen sich 
in Präsenz vor. 
 
TOP 18 Befragung der Kandidat*innen  
Mitglieder fragen nach dem bisherigen Engagement der Kandidat:innen bei Freischreiber 
und nach ihrem Alter. 
 
TOP 19 Wahl des neuen Vorstands 
Während der Auszählung wird TOP 20 vorgezogen. 
 
Ergebnis der Vorstandswahl 

- 22 Stimmen haben jeweils Guillaume Amouret, Hannah El -Hitami, Elisa Kautzky, 
Konstantin Klenke 

- 21 Stimmen haben jeweils Caroline Johannsen sowie Stefanie van Loosen 
- 18 Stimmen hat Robert Hofmann 

 



Somit sind alle Kandidat:innen gewählt. Die Mitgliederversammlung spricht 
Glückwünsche aus. Die anwesenden Kandidat:innen (Guillaume Amouret, Elisa 
Kautzky und Konstantin Klenke) nehmen die Wahl an. 
 

TOP 20 Vorstellung der Kandidat*innen für den Aufnahmeausschuss 
Die Kandidat:innen stellen sich per Video vor. 
 
TOP 21 Wahl des Aufnahmeausschusses 

- Steve Przybilla, Anja Reiter, Carolin Wilms: jeweils 22 
- Felix Kunz, Caroline Ring: jeweils 21 Stimmen 

 
Somit sind alle Kandidat:innen gewählt. Die Mitgliederversammlung spricht 
Glückwünsche aus. 
 

TOP 22 Wahl des Kassenprüfers für die nächste MV 
Christoph Lixenfeld wird einstimmig (22 Ja-Stimmen, keine Enthaltung, keine Nein-
Stimme) wieder gewählt. 
 
TOP 23 Sonstiges  
Nachfrage aus der Mitgliederversammlung, warum die Plattform 
www.wasjournalistenverdienen.de abgeschaltet wurde. Stand der Dinge:  
 
Die Plattform wurde von Freischreiber erfunden, danach gab es eine Kooperation mit 
Oberauer, um sie zu finanzieren. Oberauer fand die Datenlage nicht aussagekräftig 
genug, außerdem gab es Di`erenzen über Geld. Deshalb wurde der Vertrag mit 
Oberauer nicht verlängert.  
Freischreiber plant nun, punktuell Daten bei den Mitgliedern abzufragen, so dass auch 
die Zeiträume klarer sind, in denen Daten erhoben wurden. 
 
Außerdem gibt es die Bitte aus der Mitgliederversammlung, die Veranstaltung nicht 
mehr in Konkurrenz zum Reporter:innenforum zu veranstalten. 
Antwort des Vorstands: Freischreiber war früher dran mit der Terminplanung, leider hat 
das Reporter:innenforum dasselbe Wochenende ausgewählt. Es gab aber eine 
Veranstaltung von einem Mitglied unter Freischreiber-Label (Florian Sturm, Thema: 
Mehrfachverwertung). 
 
TOP 24 Verabschiedungen & Verschiedenes 
Dem ehemaligen Vorstand, dem ehemaligen Aufnahmeausschuss, dem Kassenprüfer, 
dem Technikverantwortlichen für die Veranstaltung und der Protokollantin wird mit 
großem Applaus gedankt. 
 



TOP 25 Schlusswort 
Die „Freischreiber Hymne“ wird abgespielt („An meine Freunde vom leidenden Leben“) 
 
Protokoll: Gabriele Meister 
Berlin, den 27.9.25 
 


